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Inklusiv und international
Das Kunstsinn-Festival der Laufenmühle mit Theater, Musik, Kunst und vielen Mitmachangeboten

man sich während des gesamten Tages
nicht langweilen musste.

Für Michaela Dörnberg war es eine gute
Möglichkeit, „schöne Ideen“ für die eigene
Integrationsarbeit zu sammeln. Die Frau
kam eigens aus Steinheim an der Murr und
war nicht das erste Mal an der Laufenmüh-
le. Schon früher habe sie durch Freunde da-
von erfahren und sei hier durch den Wald
spazieren gegangen: „Es ist ein Ort, wo man
zur Ruhe kommt und entdecken kann“, sag-
te sie. Allein die Fahrt durchs Grüne hier-
her sei für sie ein Erlebnis gewesen.

Übrigens, der Philosoph sprach nicht,
dennoch gelang es nach allerhand Anstren-
gungen und einer Suppe aus Freude, Bunt-
heit, Gesang, Lebenslust, die Welt wieder
aufs richtige Gleis zu schieben: „Die Welt
ist wieder im Gleichgewicht – langsam und
schnell, dunkel und hell ... “ hieß es zum
Schluss, nachdem zuvor noch die Frage im
Raum stand: „Was ist nur aus den Men-
schen geworden? Sie haben das Wichtigste
vergessen: Piano, piano.“ Dazu standen
zwei als Straßenkehrer verkleidete Darstel-
ler auf der Bühne, die große Besen schwan-
gen. Immer wenn sie ein Lied anstimmen
wollten, hieß es: „Arbeiten! Nicht singen.“
Aber welcher Italiener kommt ohne Gesang
aus? Am Ende warfen sie die Besen fort und
sangen aus voller Kehle: „Oh sole mio ... “

Durch die Zusammenarbeit mit der Thea-
ter-Gruppe aus Italien konnte auch vermit-
telt werden, wie Behindertenbetreuung in
Deutschland stattfindet, sagte Einhäuser.
In Italien werden behinderte Menschen
häufig im Familienkreis behalten und be-
treut: „Oft werden sie auch versteckt!“

Für Besucher und Mitmacher gab es
beim Kunstsinn-Festival am Samstag au-
ßerdem beschwingte Gypsy- und Klezmer-
musik mit dem Quartett „Django mobil“.
Auch eine Modenschau mit Modellen von
Peter Hahn, vorgeführt von Bewohnern
der Laufenmühle, stand auf dem Pro-
gramm. Und es gab Mitmachaktionen wie
beispielsweise Bogenschießen. Das Pro-
gramm war so abwechslungsreich, dass

Er wusste bis vor kurzem selbst nicht, wie
sich das Theaterstück entwickelt. Als vor
vielen Monaten das Programm zusammen-
gestellt worden sei, habe man Robert
McNeer und seiner Gruppe „La Luna nel
Pozzo“ geschrieben, das große Thema laute
Frieden. Daraufhin habe er eine Nachricht
zurückerhalten, die sinngemäß lautete:
„Schreib rein „Pax Profanum. Alles andere
werden wir sehen“. Dann habe sich das
Stück nach und nach mit den behinderten
Darstellern entwickelt, die dabei eine un-
bändige Freude und Begeisterung an den
Tag legten, die man dem Stück auch an-
merkt. Diese Begeisterung übertrug sich
rasch auf das Publikum, das die Darsteller
mit teils stehenden Ovationen feierte.

Spontanität
und Eigeninitiative

Worum geht es in dem Stück? Die Welt ist
irgendwie ungemütlich geworden, grau, je-
der denkt an sich, schnell. Man fragt sich,
wie dies wieder ins Lot gebracht werden
könne. Da ist der Philosoph, eine Schlüssel-
rolle, dargestellt von einem behinderten
Menschen, der wenig spricht: „Ich weiß
auch nicht, ob er in dieser Aufführung spre-
chen wird oder nicht“, bekannte Einhäuser
vorher. Für die Darsteller blieb also ausrei-
chend Raum für Spontanität und Eigenini-
tiative.

Von unserem Mitarbeiter
Werner Schmidt

Welzheim.
Die Welt ist aus den Fugen – aber in
der Laufenmühle wurde sie amWochen-
ende wieder ins Gleichgewicht ge-
bracht. Zumindest in dem Theaterstück
„Pax Profanum“ – einewahrhaft inter-
nationale wie inklusive Inszenierung im
Rahmen des Kunstsinn-Festivals. Die-
ses bot ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das viele Besucher anzog.

An dem Stück, dessen lateinischer Titel mit
„Einfach Frieden“ übersetzt werden kann,
waren behinderte und nichtbehinderte
Menschen aus Deutschland und Italien be-
teiligt. Inszeniert und entwickelt wurde es
von dem in Apulien lebenden Amerikaner
Robert McNeer, seiner italienischen Le-
bensgefährtin Pia und etwa zwei Dutzend
Darstellern aus beiden Ländern.

Zum diesjährigen Kunstsinn-Festival der
Laufenmühle fand die Premiere des Stücks
statt, das auch nur zwei Aufführungen er-
lebte: „Nächstes Jahr gibt es ein neues
Stück“, sagte der Leiter Erfahrungsfeld der
Einrichtung „eins+alles“, Philipp Einhäu-
ser.

Bunt und fröhlich ging es zu beim Kunstsinn-Festival der Laufenmühle. Fotos: Palmizi

...wie selbst handwerklich-künstlerisch tätig zu werden.Eine Fahrt mit dem Eselskarren war ebenso möglich ...

Investition des Tages

NeueFachräume für
Kastell-Realschule

Die Schülerinnen und Schüler der Kas-
tell-Realschule bekommen neue natur-
wissenschaftliche Fachräume. Be-
schlossen hat das der Gemeinderat be-
reits im Februar vergangenen Jahres.
Nach einer längeren Planungsphase
wurde die Fachraumausstattung für
Physik und Chemie nun vor den Som-
merferien ausgeschrieben. Zeitgleich
wurde die schulfreie Zeit dazu genutzt,
die Räume zu entkernen.

Zwei Firmen hatten bei der Aus-
schreibung Angebote eingereicht. Er-
freulicherweise lagen beide auch unter
dem für die Sanierung veranschlagten
Budget von 225 000 Euro.

Entschieden hat sich die Verwaltung
nach einem intensiven Bewertungspro-
zess dennoch für das etwas teurere der
beiden Angebote.

Ist bei städtischen Ausschreibungen
in der Regel der preisgünstigste Anbie-
ter auszuwählen, so hat Jan Wölfl, der
das Sachgebiet Hochbau leitet, in die-
sem Fall einen anderen Bewertungs-
maßstab angelegt. Einen, der auch fach-
liche, in diesem Fall vor allem techni-
sche Kriterien miteinbezog, etwa die
Langlebigkeit der verwendeten Mate-
rialien. Deshalb kam dann auch der
Bieter zum Zuge, der mit knapp 184 000
Euro etwas über den rund 177 000 Euro
des günstigsten Anbieters lag.

Sebastian Buhl (Freie Wähler) lobte
diese Entscheidung im Gemeinderat
ausdrücklich: „Es ist klasse, dass solche
Kriterien miteinbezogen werden. Das
ist sehr weitsichtig von der Verwal-
tung.“ Auch sonst gab es vonseiten des
Gremiums keinen Widerspruch zu die-
ser Entscheidung, die dann auch ein-
stimmig angenommen wurde.

Wegen der Lieferzeit für die Fachräu-
me wird es noch ein Weilchen dauern,
bis mit der Sanierung begonnen werden
kann. Anfang nächsten Jahres will die
Verwaltung aber damit starten. Wenn
die Maßnahme dann beendet ist, wer-
den in der Kastell-Realschule alle Fach-
räume auf dem neusten Stand sein.

Geplant sind dann weitere Maßnah-
men am Limes-Gymnasium. (mel)

Rudersberg: Herrn Waldemar Molodit-
schenko zum 85. Geburtstag; in Zumhof
Frau Fortunatina Borriello zum 80. Ge-
burtstag.

Wir gratulieren

Vortrag: „VomNotwendigen
und Überflüssigen“

Welzheim.
Die Welzheimer Landfrauen laden zum
Vortrag „Mitten im Leben – Vom Not-
wendigen und Überflüssigen“ am Mitt-
woch, 17. Oktober, um 14 Uhr in die Re-
sidenzstube ein. Die Lebensmitte und die
Zeit danach bieten einen Zuwachs an
Freiheit, aber auch die Einsicht, dass be-
reits viel Lebenszeit vergangen ist. Was
ist in dieser Lebensphase notwendig, was
ist überflüssig? Darüber berichtet die Re-
ferentin Rita Reichenbach-Lachenmann,
Bildungsreferentin des Landfrauenver-
band Württemberg-Baden. Der Vortrag
ist kostenlos. Gäste sind willkommen.

Friedensgebet zum Thema
„Gastfreundschaft“

Welzheim (mb).
Am Montag, den 15. Oktober, findet um
19 Uhr in der Sankt-Gallus-Kirche
Welzheim das Friedensgebet statt. The-
ma diesmal ist: „Gastfreundschaft auf ei-
nem Pilgerweg der Gerechtigkeit und des
Friedens“, über das Frieder Bareiss spre-
chen wird. Der gemeinsame Choral lau-
tet: „Danke Gott für diese Nacht“. An
der Orgel spielt Ulrike Bantleon-Bader.
Alle sind herzlich eingeladen.

Laternenumzug und
Herbstmarkt in Breitenfürst

Welzheim-Breitenfürst.
Der Kindergarten Breitenfürst lädt am
Mittwoch, 17. Oktober, zum großen La-
ternenumzug mit Bewirtung und Herbst-
markt ein. Ab 18 Uhr werden ein kulina-
risches Buffet, Kinderpunsch und Glüh-
wein, sowie herbstliche Basteleien und
Leckereien wie Marmelade und Nüsse im
Garten des Kindergartens zum Verkauf
angeboten. Mit musikalischer Begleitung
der Stadtkapelle Welzheim ziehen die
Kindergartenkinder und alle Gäste um
19 Uhr los, es geht über die Lindengärten
zur Loßgasse und wieder zurück zum
Kindergarten. Unter dem Laternenbaum
werden gemeinsam Laternenlieder ge-
sungen und es wird noch zum Verweilen
eingeladen. Die Veranstaltung findet bei
jedem Wetter statt. Ausweichort bei Re-
gen ist das Bürgerhaus.

Kompakt

Wäschereibrand mit 80 000 Euro Schaden
Laut Polizei brach das Feuer aus, als ein Wäschetrockner in Brand geriet

mit 54 Einsatzkräften ganz in der Nähe eine
Übung durchführte und sich in voller Mon-
tur befand. Mit sieben Fahrzeugen rückte
die Welzheimer Feuerwehr zum Brandort
an, auch ein Fahrzeug der Alfdorfer Kolle-
gen wurde hinzugerufen. Durch den schnel-
len Zugriff hatten die Feuerwehrleute den
Brand auch sehr zügig gelöscht.

@ Bilder auf www.zvw.de

Wie und warum, das ist noch unbekannt.
Hinweise auf eine Brandstiftung liegen bis-
lang nicht vor. Von dem Trockner breitete
sich das Feuer auf den gesamten Betriebs-
raum der Wäscherei aus.

Die Hausbewohner konnten sich schnell
vor den Flammen in Sicherheit bringen, so-
dass niemand verletzt wurde. Auch die Feu-
erwehr war schnell da, da die Truppe von
Kommandant Andreas Schneider gerade

wurden, noch am Abend wieder dort hinein.
Die Wohnungen blieben unbeschädigt.

Das Feuer war, wie bereits berichtet,
nach Betriebsschluss kurz vor 20 Uhr in der
Wäscherei im Erdgeschoss des Gebäudes in
der Bahnhofstraße ausgebrochen. Am Frei-
tagabend war die Ursache zunächst noch
unklar. Am Wochenende sprach die Polizei
in einer Pressemitteilung nun davon, dass
ein Wäschetrockner in Brand geraten sei.

Welzheim (rma).
Der Brand, er am vergangenen Freitag-
abend in einem dreigeschossigen Welzhei-
mer Wohn- und Geschäftshaus in der Bahn-
hofsstraße ausgebrochen ist, hat laut Schät-
zungen, die die Polizei am Wochenende ver-
öffentlicht hat, 80 000 Euro Sachschaden
verursacht. Verletzt wurde bei dem Brand
niemand. Die Bewohner des Hauses konn-
ten, nachdem ihre Wohnungen entlüftet

Das Festival
� Einst sei das seit drei Jahren veran-
staltete Kunstsinn-Festival derHerbst-
markt der Christopherus Lebens- und
Arbeitsgemeinschaft Laufenmühle ge-
wesen, sagte Philipp Einhäuser. Dort
seien die in den Werkstätten herge-
stellten Produkte präsentiert und ver-
kauft worden.

� Nachdem nun aber zunehmend als
Zulieferer produziert werde, habe man
sich auf das Feld Kultur, Kunst und
Sinne fokussiert. Jedes Jahr findet das
Festival am zweiten Oktoberwochen-
ende statt.


